
Hamburg, 15.5.2008

Antrag auf Auskunft nach dem Verbraucherinformationsgesetz

Sehr geehrte Damen und Herren,

In der Vergangenheit wurden wiederholt Rückstände an Pflanzenschutzmitteln über den
gesetzlich festgelegten Höchstmengen in Obst und Gemüse festgestellt. 
Mit diesem Schreiben möchten wir Sie bitten uns mitzuteilen:

1. Wie häufig wurden zwischen dem 1.1.2008 und dem 30.4.2008 in ihrem
Zuständigkeitsbereich Obst und Gemüseproben auf Pflanzenschutzmittelrückstände
untersucht?
2. Wie häufig wurden im vorgenannten Zeitraum Überschreitungen der  Rückstands-
Höchstmengen-Verordnung (RhmV) in Obst und Gemüse festgestellt?
3. Wenn es Überschreitungen der RHmV gab, um welche Produkte handelte es sich? Bitte
teilen Sie uns Produktname, Hersteller, Einkaufsort, Einkaufszeitpunkt mit.
4. Welcher Wirkstoff bzw. welche Wirkstoffkonzentration wurde jeweils überschritten? 
5. Welche Tätigkeiten oder Maßnahmen hat Ihre Behörde veranlasst, wenn die Höchstmengen
überschritten wurden (beispielsweise Rücknahmeaktionen, Ermittlungsverfahren gegen
Inverkehrbringer, Hersteller etc.)?  Sind die Maßnahmen seitens Ihrer Behörde bereits
abgeschlossen?

Sofern Sie nicht die zuständige Stelle für die Beantwortung dieser Anfrage sind bitten wir um
Weiterleitung und Benachrichtigung, an welche Stelle Sie unseren Antrag verwiesen haben. 
Sollten Sie der Meinung sein, dass die Bearbeitung dieser Anfrage Kosten von mehr als 100
Euro überschreitet bitten wir um eine kurze Benachrichtigung unter Angabe der geschätzten
Gesamtsumme. Wir behalten uns für diesen Fall die Rücknahme des Antrags vor. 
Mit freundlichen Grüßen
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